
ENERGIE
Dienstleister MARIENBERG

 ERDGAS-/WÄRMEVERSORGUNG  STROM   ABWASSER

   AQUA MARIEN  WOHNEN  GEOTHERMIE

SW
Stadtwerke Marienberg GmbH Freizeitbad AQUA MARIEN

EV
Energieversorgung Marienberg GmbH

Nähe Wärme Vertrauen

Ausgabe II. Quartal 2011
Erscheinung 22.06.2011 
Aufl age  8500



2

STADTWERKE MARIENBERG GMBH

„Hallo wir sind da“, ein Herz für Kinder
Neuaufl age der ab dem 01.01.2005 gestarteten Kundenaktion für den Nachwuchs unserer Mieter

Bisher haben bei 17 Fototerminen insgesamt 48 Jungen und 47 
Mädchen mit ihren Eltern an der Akti on teilnahmen.
Uns hat diese große Resonanz überrascht. Wir haben uns daher 
entschlossen, dieses Jahr für unsere Kleinen die Prämierung wie-
der neu aufzulegen.

Die Stadtwerke Marienberg GmbH möchte mit diesem klei-
nen Präsent junge Familien einladen, in unseren kinderfreund-
lichen Wohnanlagen zu leben. Wir denken, dass es in dieser Zeit 
wichti g ist, auch unserem kleinen Nachwuchs und dessen Eltern 
zu zeigen, dass ein Kinderlachen in jedes Haus gehört.

Mit einer kleinen fi nanziellen Unterstützung für die Mutti   und 
den kleinen Erdenbürger möchte die Stadtwerke Marienberg 
GmbH ihrem Ansinnen nach Kinderfreundlichkeit Nachdruck 
verleihen. 
Als Begrüßungspräsent für unsere Babys überreichen wir neben 
einem Stromgutschein für 200 kWh einen Einkaufsgutschein des 

Kinderparadieses Gudrun Oehme in Marienberg in Höhe von 
25 EUR, sowie einen Gutschein für das Freizeitbad AQUA  MARIEN 
in Höhe von 25 EUR überreichen.

Am 07.06. und 08.06. fanden die ersten Fototermine für den 
neuen „Hallo wir sind da“-Flyer statt . Wir sind auf das Ergebnis, 
welches uns im Juli von der Druck- und Verlagsgesellschaft  prä-
senti ert wird, sehr gespannt.

Teilnahme: 
Teilnehmen an dieser Akti on „Ein Herz für Kinder“, kann jedes 
Kind, das ab dem 01. 01. 2011 geboren wurde und dessen El-
tern eine mietvertragliche Beziehung zu der Stadtwerke Mari-
enberg GmbH unterhält. Erforderlich hierzu ist die Kopie der 
Geburtsurkunde, ein Foto vom Baby, sowie die Erlaubnis zur 
Veröff entlichung des Fotos.
Geburtsurkunde, ein Foto vom Baby, sowie die Erlaubnis zur 
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ALLGEMEIN

SW
EVSprechzeiten und Rufnummern

der Stadtwerke Marienberg GmbH
09496 Marienberg, Dr.-Wilhelm-Külz-Allee 7
Montag		  9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag		 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch 	 nach Vereinbarung 
Donnerstag	 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Freitag		  9:00 - 12:00 Uhr
Telefon:		  03735 6793-0 
Fax: 		  03735 22526 
E-Mail: 		  info@stadtwerke-marienberg.de 
Internet:		 www.stadtwerke-marienberg.de

Bereitschaftsdienst:
Havariediensttelefon: 03735 65125

Sprechzeiten und Rufnummern 
der Lengefelder Wohnbau GmbH
09514 Lengefeld, Freiberger Str. 1 
Sprechzeit: 	 Di 14:00 - 18:00 Uhr
Telefon:		  037367 87414 
		  außerhalb der Sprechzeiten unter: 
		  03735 6793-0 
Internet:		 www.lengefelder-wohnbau.de

Sprechzeiten und Rufnummern 
der Energieversorgung Marienberg GmbH
09496 Marienberg, Dr.-Wilhelm-Külz-Allee 7
Montag		  9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag		 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch 	 nach Vereinbarung 
Donnerstag	 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Freitag		  9:00 - 12:00 Uhr
Telefon:		  03735 6793-0 
Fax: 		  03735 679333 
E-Mail: 		  info@energie-marienberg.de 
Internet:		 www.energie-marienberg.de

Freizeitbad AQUA MARIEN
09496 Marienberg, Am Lautengrund 5
Telefon: 		  03735 68080 
Fax:		  03735 680837 
Internet:		 www.aquamarien.de 
E-Mail:		  info@aquamarien.de 
Öffnungszeiten:	 täglich 10:00 - 22:00 Uhr

Impressum: 	 Herausgeber:	 Stadtwerke Marienberg GmbH 
		  Energieversorgung Marienberg GmbH 
	 Gesamtherstellung: 	Druck- und Verlagsgesellschaft Marienberg mbH

Unsere Hausmeister treten seit Mai 2011 mit einem neuen Outfit auf!

Neben neuen Fahrzeugen und Mähtechnik wurde auch neue Arbeítsschutzbekleidung angeschafft. 



URLAUB
STATT KAUTION

Nähe  Wärme  Vertrauen  

A Lindenstraße 45// 2. Etage
in Marienberg

Frei: ab Juni 2011
Wohnfl äche: 57,90 m² Anzahl Räume: 3 RWE
Mietkosten: 
Grundmiete 273,58 €* Betriebskosten 60,00 €*
Heizkosten 65,00 €* Gesamt 398,58 €*

E Am Hang 4 // 3. Etage
in Marienberg

Frei: ab sofort
Wohnfl äche: 91,15 m² Anzahl Räume: 5 RWE
Mietkosten: 
Grundmiete 382,83 €* Betriebskosten 100,00 €*
Heizkosten 110,00 €* Gesamt 592,83 €*

C Niederdorf 29 // 1. Etage
in Marienberg – Lauterbach – Einbauküche

Frei: ab sofort
Wohnfl äche: 50,45 m² Anzahl Räume: 2 RWE
Mietkosten: 
Grundmiete 243,76 €* Betriebskosten 50,00 €* 
Heizkosten 55,00 €* Gesamt 348,76 €* 

D Töpferstraße 21// 2. Etage
in Marienberg

Frei: ab sofort
Wohnfl äche: 49,62 m² Anzahl Räume: 2 RWE
Mietkosten: 
Grundmiete 239,66 €* Betriebskosten 50,00 €*
Heizkosten 0,00 €* (Gastherme) Gesamt 289,66 €*

www.stadtwerke-marienberg.de
Telefon 03735 679314

* Preisangaben pro Monat

SW

B Am Hang 5 // 1. Etage
in Marienberg – altersgerechtes Wohnen – Einbauküche

Frei: ab sofort
Wohnfl äche: 29,69 m² Anzahl Räume: 1 RWE
Mietkosten: 
Grundmiete 124,70 €* Betriebskosten 35,00 €*
Heizkosten 40,00 €* Gesamt 199,70 €*

Weitere günstige

Angebote fi nden Sie auf 

unserer Homepage unter 

WOHNEN!

Am Hang 5 Niederdorf 29

Lindenstraße 45
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ATSV-SPORTLER FEIERN 95. GEBURTSTAG

In fünf Abteilungen derzeit 460 Mitglieder

Der größte Sportverein der Stadt, der ATSV Gebirge-Gelobtland, 
wurde am 28. Mai 2011 95 Jahre jung. Vom 8. bis 11. September 
feiern Sportler und Freunde des Vereins mit einem bunten Veran-
staltungsreigen den 95. Geburtstag des jung gebliebenen Jubilars. 
In den Abteilungen Fußball, Pferdesport, Skilanglauf, Tischtennis 
und Turnen sind derzeit 460 Mitglieder eingeschrieben, die knappe 
Hälft e davon kommt aus dem Nachwuchsbereich. Stärkste Sekti on 
ist mit 200 Sportlern die Abteilung Ski. Für seine  ausgezeichnete 
Nachwuchsarbeit im Wintersport ist der Verein bereits seit 1993 
ununterbrochen Talentestützpunkt des Landesskiverbandes. Fünf 
junge Sportler halten derzeit an der Eliteschule des Sports in Ober-
wiesenthal die Fahnen des Vereins hoch und vertreten diesen auch 
bei internati onalen Wett kämpfen. Wie auch die Erwachsenen bei 
Wett kämpfen unter anderem beim Engadiner Skimarathon in der 
Schweiz, dem Vasa-Lauf in Schweden und dem Isergebirgslauf in 
Tschechien auf den Verein aus dem mitt leren Erzgebirge aufmerk-
sam machen. 

Fester Platz im Kulturangebot

Der ATSV Gebirge-Gelobtland hält mit einem bunten Wett kampf-
programm, das vom 1. Januar bis zum 31. Dezember reicht, ein 
vielfälti ges Angebot an sportlichen Betäti gungsmöglichkeiten im 
Freizeit- aber auch Leistungssportbereich bereit. Wintersport-
ler werden im Sommer gemacht. Dieser alten Weisheit folgend, 
stehen die Skilangläufer schon wieder voll im Training für die 

kommende weiße Jahreszeit. Zum Trainingsprogramm gehört 
auch die Teilnahme an der Junior-Trophy-Erzgebirge, einer sechs 
Wett kämpfe starken Nachwuchsserie, in der auf Vielseiti gkeit 
Wert gelegt wird. Der TSV 1872 Pobershau und der ATSV sind im 
Rahmen dieser Serie am 28. August Gastgeber für den Brett müh-
lenlauf für Inliner und Skiroller. Die Männer der ersten Fußball-
mannschaft  sind nach der Saison 2009/10 in die Kreisliga aufge-
sti egen, sie müssen derzeit noch etwas tun, um diese Klasse zu 
halten. 

Enge Zusammenarbeit mit der EVM

Sport kostet Geld, starke sportliche Ergebnisse sind oft  zu ei-
nem guten Teil im jeweiligen Material des Sportlers begründet. 
Jährlich rund 9.000 Euro musste der Verein bis 2010 aufb ringen 
(Material-, Internats- und Transportkosten, Sportversicherung, 
Wachsumlage, Startgelder u.a.), um allein die damals drei nach 
Oberwiesenthal delegierten Nachwuchssportler zu unterstützen, 
nun sind es fünf. Umso mehr freuen sich die Vereinsmitglieder, 
seit 2010 die Energieversorgung Marienberg GmbH als Sponsor 
im Boot zu haben. Beim 21. Gelobtländer Waldlauf, der dieses 
Jahr auch Bühne für die Kinder- und Jugendspiele des Kreises war, 
wett eiferten die erwachsenen Sportler um die Pokale der Ener-
gieversorgung Marienberg für die beiden Zeitschnellsten. Diese 
erhielten aus den Händen von Frank Deutschmann (Vertrieb / 
Marketi ng) die Lokalmatadoren Sebasti an Beyer und Ines Köhler.

Am Rande der Kinder- und Jugendspiele des Kreises am 28. Mai über-
gab Frank Deutschmann (Vertrieb / Marketi ng) von der EVM einen 
Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Abteilungsleiterin Ski des ATSV 
Gebirge-Gelobtland, Gudrun Glöß. Das Geld kommt der Nachwuchsar-
beit zugute.

Beim Gelobtänder Waldlauf am 28. Mai errangen die von der Ener-
gieversorgung Marienberg gesti ft eten Pokale der Zeitschnellsten Ines 
Köhler und Sebasti an Beyer vom ATSV Gebirge-Gelobtland.

1. Juli – Fußballspiel Damen Kreisauswahl gegen eine Mann-
schaft  der 2. USA-Liga (sind im Rahmen der Frauen-Fußball-
WM als Zuschauer in Deutschland) 

20. August – Freiluft -Volleyballturnier (off en bis Kreisklasse) 

28. August – Brett mühlenlauf für Inliner und Skiroller (fünf-
ter von sechs Wett kämpfen zur Junior-Trophy-Erzgebirge so-
wie Kinder- und Jugendspiele des Erzgebirgskreises)

3. September – Herbstcross

8.–11. September – Festprogramm 95 Jahre ATSV

8. September, 16:00 Uhr – Seniorennachmitt ag im Touris-
muszentrum Gelobtland

9. September, 19:30 Uhr – Festsitzung in der Turnhalle Ge-
birge mit Ehrungen. Alle Vereinsmitglieder sind dazu einge-
laden.

10. September, 14:00 Uhr – Kinderfest in der Turnhalle Ge-
birge, ab 20 Uhr Tanz

11. September, 10:00 Uhr – Ausklang mit Musik in der 
Turnhalle Gebirge

Terminkalender ATSV



Maskottchenwettbewerb der Energieversorgung Marienberg GmbH

Am 06. April 2011 war es endlich soweit – die Siegerehrung des 
Maskott chenwett bewerbs der Energieversorgung Marienberg 
GmbH (EVM) fand statt . Eingeladen hatt en wir die Zeichner von 
„Birnie“, „Elgo“ und „Eddy-Energie“.

Vorausgegangen war eine Zusammenarbeit mit den Mitt elschu-
len „Heinrich-von-Trebra“ in Marienberg, „Erhard und Rudolf 
Mauersberger“ in Großrückerswalde und dem Gymnasium in 
Marienberg. Für den Zeitraum vom 01. bis 31. März 2011 haben 
wir den Schülern der Klassenstufen 5 bis 10 die Möglichkeit ge-
geben, Ihrer Phantasie und Kreati vität freien Lauf zu lassen und 
uns ein Maskott chen zu entwerfen. Bedingungen gab es keine, 
nur den Bezug zum Thema Energie hatt en wir als Wunsch mit-
gegeben. Gemalt bzw. gezeichnet werden konnte entweder mit 
Sti ft  oder Pinsel auf Papier oder mit einem Grafi kprogramm auf 
dem Computer.

Bei der Bewertung und Auswahl der Sieger des Maskott -
chenwett bewerbs wurden wir sehr positi v überrascht, wie 
viele Einsendungen und vor allem auch wie viele vielfälti g 
kreati ve Vorschläge eingereicht wurden. Von 68 Einsendungen 
kamen 5 in die engere Auswahl, wobei sich „Eddy-Energie“, 
„Elgo“ und „Birnie“ zum Schluss als Sieger durchsetzten. Die 
Hauptentscheidungskriterien der Jury waren sowohl die Ein-
satzmöglichkeiten des Maskott chens für unsere Internetseite 

und unsere Kundenzeitschrift  „ENERGIE Dienstleister“ als auch 
die Möglichkeit der Umsetzung als Figur. Überrascht waren wir, 
als eine unserer Mitarbeiterinnen spontan Figuren von „Birnie“ 
und „Elgo“ gebastelt hatt e.

Zur Siegerehrung im Hauptgebäude der EVM begrüßten Herr 
Mey (Geschäft sführer) und Herr Deutschmann (Vertrieb / Mar-
keti ng) die Gewinner des Wett bewerbs. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch den Geschäft sführer sti eg die Spannung, wer 
welchen Platz belegte. Herr Deutschmann übernahm anschlie-
ßend die Prämierung und konnte zuerst Michelle Teuchert aus 
Mildenau von der Mitt elschule „Erhard und Rudolf Mauersber-
ger“ gratulieren. Sie belegte mit „Eddy-Energie“ den 3. Platz und 
konnte sich über einen iPod mp3-Player als Preis freuen. Der 2. 
Platz, belegt durch „Elgo“ und Zeichnerin Sophie Schönherr aus 
Lauterbach von der Mitt elschule „Heinrich-von-Trebra“, wurde 
mit einem digitalen Bilderrahmen prämiert. Pauline Leihkauf aus 
Hütt engrund vom Gymnasium Marienberg setzte sich somit als 
Siegerin mit „Birnie“ auf dem 1. Platz durch und erhielt als Preis 
eine Digitalkamera, mit der sie in Zukunft  viele kreati ve Fotos 
schießen kann.

Wir möchten uns abschließend im Namen der EVM noch einmal 
recht herzlich bei allen Schülern, Lehrern und Schulleitern für die 
gute Zusammenarbeit und die vielen 
kreati ven Vorschläge bedanken.
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ENERGIEVERSORGUNG MARIENBERG GMBH

v. l. n. r.: Herr Deutschmann, Michelle Teuchert, Sophie 
Schönherr, Pauline Leihkauf, Herr Mey

v. l. n. r.: „Birnie“, „Elgo“ und „Eddy-Energie“

gute Zusammenarbeit und die vielen 
kreati ven Vorschläge bedanken.
gute Zusammenarbeit und die vielen 

chenwett bewerbs wurden wir sehr positi v überrascht, wie 
viele Einsendungen und vor allem auch wie viele vielfälti g 
kreati ve Vorschläge eingereicht wurden. Von 68 Einsendungen 
kamen 5 in die engere Auswahl, wobei sich „Eddy-Energie“, 
„Elgo“ und „Birnie“ zum Schluss als Sieger durchsetzten. Die 
Hauptentscheidungskriterien der Jury waren sowohl die Ein-
satzmöglichkeiten des Maskott chens für unsere Internetseite 
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EVM Energie Cup 2011 der Grundschulen

Auf dem Kunstrasenplatz der Marienberger Sportanlage „Turnvater 
Jahn“ fand am 25. Mai 2011 zum zweiten Mal der „Energie Cup“ 
der Energieversorgung Marienberg GmbH (EVM) statt .

Gemeinsam mit anderen Stadtwerken bzw. Energieversorgern und 
der enviaM richtet die EVM dieses Kleinfeldfußballturnier für die 
Schüler der Klassenstufen 3 und 4 der Grundschulen in den jewei-
ligen Versorgungsgebieten aus.

Ausgerüstet mit Trikots und Fußbällen der EVM traten in diesem 
Jahr bei strahlendem Sonnenschein die Jungs und Mädchen der 
Marienberger Grundschulen „Herzog Heinrich“ und „Heinrich von 
Trebra“ sowie der Grundschulen aus Großrückerwalde, Wolken-
stein, Mildenau, Zöblitz und Kühnhaide an.

Die Mannschaft en spielten auf zwei Kleinfeldern in zwei Halbzei-
ten von jeweils 8 Minuten. Zuerst wurden, aufgeteilt in eine 3er 
und eine 4er Gruppe, die Gruppensieger im Modus „Jeder gegen 
jeden“ ermitt elt. Nach einer ausgiebigen Stärkung in der Mitt ags-
pause mit Makkaroni Bolognese und frischen Getränken spielten 
in den zwei Halbfi nals sowie in den Parti en um Platz 5, Platz 3 und 
dem Finale die 7 Mannschaft en die endgülti gen Platzierungen aus.

Das Spiel um Platz 5 bestritt en die Teams der Grundschulen „Am 
Schwarzwasser“ Kühnhaide und „Heinrich von Trebra“ Marienberg, 
wobei sich die Marienberger mit einem 2:0 durchsetzten. Ebenfalls 
2:0 endete die Parti e um Platz 3. Der Vorjahressieger Großrückers-
walde musste sich gegen die Mannschaft  der Grundschule „Herzog 
Heinrich“ Marienberg geschlagen geben.
Als letztes Spiel fand das Finale statt , welches man auch als richti -
ges Finale bezeichnen kann. Die beiden Mannschaft en aus Milde-
nau und Zöblitz kämpft en bis zum Schluss um den Sieg, doch das 
Spiel endete nach regulärer Spielzeit 0:0 und musste somit durch 
9 Meterschießen entschieden werden. Hier setzte sich die Grund-
schule Zöblitz mit 2:0 nach 9 Meter gegen die Grundschule Milde-
nau durch.

Somit löste das Team aus Zöblitz den Vorjahressieger Großrück-
erswalde ab und nahm am 15. Juni 2011 am großen „Energie Cup 
2011 Finale“ im Döbelner „Heinz Gruner Sportpark“ teil. Dort tra-
ten die Schüler in der Gruppenphase gegen die Vorrundensieger 
aus Reichenbach, Zwickau, Plauen und Luckau-Lübbenau an. Mit 
einem guten 2. Platz qualifi zierten sie sich für die Platzierungsrun-
de und erreichten dort nach Spielen gegen die Mannschaft en aus 
Aue und Stollberg den 3. Platz von insgesamt 10 teilnehmenden 
Mannschaft en.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei allen Schülern, Lehrern, Be-
treuern und Zuschauern für den erfolgreichen Energie Cup. Ein 
großer Dank geht ebenfalls an den Platzwart Herrn Waldschog, an 
die Schiedsrichter des FSV Motor Marienberg, an die Sanitäter des 
DRK, an das AQUA MARIEN für die Verpfl egung und an alle weite-
ren Beteiligten für die gute Zusammenarbeit

Turniersieger der Vorrunde: Grundschule Zöblitz (Foto: Wolfgang 
Marti n)

Endrundendritt er: Grundschule Zöblitz (Foto: Frank Deutschmann)

Malerarbeiten aller Art
kreative Gestaltungstechniken
Fassadenrenovierung bis zum
Wärme-Dämm-Verbund-System
Sanierung & Beschichtung von
Holz- und Betonfußböden
Verlegung von PVC-, Teppichböden,
Laminat, Kork und Fertigparkett
Gerüstbau
Vergoldung
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TelDaFax stellt Insolvenzantrag: Was heißt das für die Kunden?

Seit dem 14. Juni ist es amtlich: Der in der Vergangenheit 
ins Straucheln geratene Energieanbieter Teldafax hat beim 
Amtsgericht Bonn Antrag auf Insolvenz gestellt. Wir ge-
ben Hinweise, wie sich Teldafax-Kunden verhalten sollen. 
Werden nun Strom und Gas abgestellt?
Zuerst einmal gilt für die etwa 700.000 Kunden des Unterneh-
mens: Keine Panik! Die Strom- und Gasversorgung läuft weiter, 
niemand muss befürchten, dass bei ihm zu Hause das Licht aus-
geht. Denn für den insolventen Energielieferanten müssen die 
lokalen Grundversorger einspringen und nahtlos weiter Strom 
und Gas liefern.
Außerdem wird der Insolvenzverwalter eventuell versuchen, den 
Geschäftsbetrieb aufrecht zu erhalten und die Versorgung mit 
Strom und Gas sicherzustellen, um die Verluste für das Unter-
nehmen möglichst gering zu halten.
Kann bzw. muss ich den Vertrag mit Teldafax kündigen? 
Ihr Vertrag endet nicht automatisch mit dem Insolvenzantrag. 
Auch hier gilt es abzuwarten, ob der eingesetzte Insolvenzverwal-
ter versuchen wird, die Lieferung mit Strom und Gas fortzusetzen. 
Erst wenn der örtliche Netzbetreiber die Durchleitung vom Strom 
oder Gas beendet und die Kunden über die Situation informiert, 
können diese auch tatsächlich kündigen. Dann haben Sie drei Mo-
nate Zeit, sich einen neuen Energieversorger zu suchen. 
Was geschieht mit meinen Vorauszahlungen?
Wenn Sie in Vorkasse gegangen sind, sollten Sie Ihre Ansprüche 
gegenüber dem Insolvenzverwalter anmelden, sobald das Insol-
venzverfahren eröffnet worden ist. Über die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens können Sie sich im Internet unter www.insolven-
zbekanntmachungen.de informieren.
Ob allerdings Ansprüche Einzelner im Rahmen des Insolvenzver-
fahrens erfüllt werden können, ist derzeit nicht absehbar.
Muss ich weiter Abschlagszahlungen leisten?
So lange Sie weiter mit Strom oder Gas beliefert werden, müssen 
Sie auch Ihre Abschlagszahlungen weiter entrichten. Sollten Ihre 
Abschläge weit über Ihrem Energieverbrauch liegen, sodass Sie 
am Ende des Bezugsjahrs mit Rückzahlungen rechnen können, 
könnten Sie die Höhe der Abschlagszahlungen reduzieren bzw. 
die Zahlungen ganz einstellen.
Achtung: Diese Einschätzung ist nicht „gerichtsfest“. Sie gibt die 
Auffassung der Verbraucherzentrale wieder. 
Tipp: Zahlen Sie die Abschläge per Einzugsermächtigung, kön-
nen Sie alle Abbuchungen, die erst kürzlich erfolgt sind, bei Ihrer 
Bank rückgängig machen – mindestens innerhalb von sechs Wo-
chen ab Rechnungsschluss.

Kann meine Bank Überweisungen zurückbuchen?
Wenn Sie bereits vor längerer Zeit bezahlt haben, bleibt allenfalls 
das Prinzip Hoffnung: Theoretisch wäre das Geld gesichert, wenn 
es dem Insolvenzverwalter gelänge, einen Investor zu finden, der 
die Verträge und Verbindlichkeiten des Unternehmens übernäh-
me. Allein: Die Chancen dafür stehen allerdings eher schlecht. 
Und ob Schadensansprüche Einzelner im Rahmen des Insolven-
zverfahrens erfüllt werden, ist fraglich. Damit dürfte das Geld 
wohl verloren sein.
Kündigung: Und dann?
Kündigt der örtliche Netzbetreiber den Durchleitungsvertrag mit 
Teldafax, landen Sie automatisch in der Grundversorgung. Der 
örtliche Netzbetreiber bietet in jedem Fall günstigere Alternativen 
zum Grundversorgungstarif. Prüfen Sie daher, ob Sie in einen güns-
tigeren Tarif oder zu einem preiswerteren Anbieter wechseln.
Dieses Dokument ist aus dem Internet-Auftritt der Verbraucher-
zentrale Sachsen e.V., Brühl 34-38, 04109 Leipzig.
www.verbraucherzentrale-sachsen.de

Information und Beratung für TelDaFax Kunden durch die EVM
Sie sind Kunde von TelDaFax und benötigen Hilfe? Wir, die Ener-
gieversorgung Marienberg GmbH, stehen Ihnen mit unseren 
freundlichen und kompetenten Mitarbeiterinnen im Kundenbü-
ro gern für offene Fragen, zur Beratung und beim Kündigungs-
prozess zur Verfügung.
Sollten Sie schon in die Ersatzversorgung bei Ihrem örtlichen 
Grundversorger gefallen sein, haben Sie die Möglichkeit inner-
halb von 3 Monaten einen neuen Anbieter zu wählen.
Die EVM steht für Nähe // Wärme // Vertrauen und bietet Ihnen 
als regionaler Anbieter eine sichere Versorgung, egal ob im Me-
dium Strom oder Erdgas.
Für preisbewusste Kunden haben wir unsere günstigen Treue-
produkte EVM STROM Bonus bzw. EVM GAS Bonus mit Preisga-
rantien bis mindestens 31. Dezember 2011 im Angebot. Unser 
umweltfreundliches Ökoprodukt EVM STROM Natur pur spricht 
alle Kunden an, die ein Herz für unsere Umwelt haben und die-
se nachhaltig schützen wollen. Wer gern auf der sicheren Seite 
steht, für den ist das stabile Preisprodukt EVM STROM Konstant 
mit einer Preisgarantie bis zum 31. Dezember 2012 genau das 
Richtige.
Nutzen Sie die Chance und wechseln zur EVM. Sie erreichen uns zu 
den Öffnungszeiten im Kundenbüro in der Dr.-Wilhelm-Külz-Allee 7, 
im Internet unter www.energie-marienberg.de oder telefonisch unter 
03735 6793-34.

Reitzenhainer Str. 6 • 09496 Marienberg
Telefon 0 37 35 / 2 33 28 • Fax 0 37 35 / 6 12 06

Dachdeckermeister

• Innungsfachbetrieb
• Dachklempnerarbeiten

• Dacheindeckungen aller Art
• Gerüstbau

Naturstein Gläser GmbH

Fleischerstraße 10 • 09496 Marienberg
Telefon 03735/62752 • Fax 03735/219563

Marmor – Granit – Sandstein

Treppenanlagen/Bodenbeläge
Küchenarbeitsplatten
Kaminverkleidungen
Fassadenverkleidungen

Grabmale
Grabeinfassungen
Sandsteinarbeiten
Fliesenarbeiten

Die Herausgabe des Dienstleisters  
wird gesponsert durch:
l �Frau Notarin 	 l	� Ingenieurbüro für
 	  A. Partzsch		  Elektrotechnik
 	  Zschopauer Str. 10		  Dipl.-Ing. (FH) U. Theml
 	  09496 Marienberg	  	 Töpferstraße 28
				    09496 Marienberg
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Elektroanlagen 
GmbH

09514 Lengefeld • Lorenzweg 4
Tel. 037367 87119 • Fax 037367 82835
Funk 0172 7900777

• Elektroinstallation
• Wärmepumpen

• Elektroheizung

• Reparatur Elektrowerkzeuge
• Windenergieanlagen

• Einbauküchen

• Photovoltaikanlagen

Tag der offenen Tür im Rahmen der „Woche der offenen Unternehmen“ 2011

Am 15. März 2011 öffneten sich erstmals die Türen der Stadtwerke 
Marienberg GmbH (SWM) und der Energieversorgung Marienberg 
GmbH (EVM) für Schüler und Eltern innerhalb der „Woche der offe-
nen Unternehmen“. Die „Woche der offenen Unternehmen“ ist ein 
Projekt der  Wirtschaftsförderung Erzgebirge (WFE) mit welchem 
die Branchenvielfalt und Wirtschaftskraft  im Erzgebirgsraum auf-
gezeigt werden soll. Teilnehmen können daran Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufe 7 bis 12 aus allen Schulbereichen.

Als regionale Unternehmen für Wohnungswirtschaft und Energie-
versorgung stellten wir  14 Schülern und 6 Erwachsenen, welche 
aus dem gesamten Gebiet des Erzgebirgskreises anreisten, in un-
serem Haus verschiedene Berufe vor. Es handelte sich um die Be-
rufsfelder Immobilienkauffrau/-mann, Anlagenmechaniker/in und 
Mechatroniker/in sowie die Möglichkeit eines betriebswirtschaft-
lichen Studiums im Bereich der Energiewirtschaft.

Dabei wurden Einblicke in die jeweiligen Unternehmen sowie in den 
Alltag des Berufslebens bei der EVM und SWM gegeben und jeder 
Schüler erhielt als Lektüre für zu Hause eine Präsentationsmappe 
mit den wichtigsten Informationen zu den Ausbildungsberufen und 
den beiden Unternehmen. In diesem Zusammenhang wurde nicht 
nur das Hauptgebäude der zwei Unternehmen vorgesellt, sondern 
es gab auch eine Führung im Heizwerk der EVM an der Äußeren 
Annaberger Straße.

Wir haben uns sehr über die zahlreiche Teilnahme des interessier-
ten Nachwuchses aus dem Erzgebirge gefreut und hoffen auf eine 
erneut rege Beteiligung im nächsten Jahr.

STADTWERKE MARIENBERG GMBH
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AQUA MARIEN

AQUA MARIEN: Schließzeit 2011

Die Organisation und Durchführung der nur 5 Tage andauern-
den Schließzeit stellen höchste Anforderungen an das gesamte 
Badpersonal. 

Alle Anlagen von der Schwimmbad-,  über Sicherheits-, bis zur 
Heizungs- und Lüftungstechnik werden grundlegend gewartet. 

Während der Schließzeit werden alle Becken komplett entleert, 
gründlich gereinigt, wieder befüllt und erneut auf die gewohnt 
angenehmen Badetemperaturen erwärmt. 
Übrigens: Zur Befüllung aller Becken werden über 1,6 Millionen 
Liter Wasser benötigt – dies entspricht in etwa dem täglichen 
Wasserverbrauch einer Stadt mit zwölftausend Einwohnern! 

Die Schließzeit wird aber auch für notwendige Wartungs-,  Re-
paratur- und Erneuerungsarbeiten genutzt. 

Die Innenverkleidung der 95° Sauna und der Beckenumlauf des 
Saunaaußenbeckens wurden in der Sauna komplett erneuert. 
Ferner waren diverse Reparaturarbeiten an den Heizungs- und 
Sanitäranlagen erforderlich. 

In der Badeebene wurden neue Zuleitungskabel für die Unter-
wasserscheinwerfer im Solebecken verlegt, Reparaturen in den 
Rutschen ausgeführt, eine Baby- und Kleinkinderdusche einge-
richtet, neue Trennwände in den Duschbereichen erstellt und 
umfangreiche Sanierungsarbeiten an den Treppenanlagen der 
Rutschen durchgeführt. Neue Wackeltiere komplettieren nun 
den kleinen Spielplatz auf der Liegewiese. Außerdem wurde der 
Laufsteg zur Sonnendüne saniert. 

Der Austausch von Steuer- und Schaltanlagen erfolgte in der 
Technikebene, auch dort  wurden verschiedene Wartungsarbei-
ten durchgeführt. Alle Chlorgasleitungen sind erneuert worden.

Ferner wurden dieses Jahr eine Vielzahl von kleineren Repara-
turen, Maler- und Fliesenlegerarbeiten sowie Elektrikerleistun-
gen durchgeführt. 

Alle Arbeiten dienen der Werterhaltung des Objektes, zur Auf-
rechterhaltung des Badebetriebes und zur Sicherheit unserer 
Gäste.

Die Steuer- und Schaltanlage, die die Wärme- und Stromerzeugung des 
Erlebnisbades regelt, wurde in nur einer Nacht ausgetauscht. 

Reparaturarbeiten am Glasfaserkunststoff der Erlebnisliegen in den Außenbecken wurden durchgeführt.
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Schwimmfest der Grund- und För-
derschulen im AQUA MARIEN

Krönender Abschluss des Schulschwimmunterrichtes bildete 
auch dieses Jahr wieder das große Schwimmfest der Grund- und 
Förderschulen mit der Neptuntaufe. Für zirka 400 Schüler und 
Schülerinnen aus dem mitt leren Erzgebirge und den angrenzen-
den Regionen bildete die Neptuntaufe das Highlight des diesjäh-
rigen Schwimmunterrichtes.

Veranstaltungsplan bis Oktober 2011
11.07. – 19.08  Sommerferien-Akti on – 1/2 Stunde grati s 

dazu Schnitzelwochen in unserer Badgastro-
nomie 

Sa, 13.08. Bad und Sauna geöff net bis 24.00 Uhr

01.– 31.10.  Sächsische Kartoff elgerichte in unserer 
Badgastronomie 

Sa , 15.10.  Karibische Nacht mit Enjoy
18.00 – 01.00 Uhr

Sa, 29.10.  Herbst-Mitt ernachtssauna
20.00 – 24.00 Uhr

Sindy Schaarschmidt und Daniel Engelbrecht als Nixe und Neptun wal-
ten Ihres Amtes.

Lerche & Neubert
Gebäudereinigung GmbH

Kirchgasse 6
09514 Lengefeld
Tel. 037367 2424
www.lerche-und-neubert.de

• Glasreinigung
• Unterhaltsreinigung
• Teppichreinigung
• Bauendreinigung

ab 240,00 €/Woche
ab 240,00 €/Woche

SW

Anmeldung unter:
Stadtwerke Marienberg GmbH • Dr.-W.-Külz-Allee 7 • 09496 Marienberg 
Telefon  03735 6793-0 • Fax 03735 22526 • E-Mail  info@stadtwerke-marienberg.de

Lust auf einen 
entspannenden Urlaub 
nahe Berlin und Potsdam?

Vermieten großzügigen Bunga-
low in Rehagen für 2 Familien 
mit Terrasse und Grillplatz für die 
schönsten Tage des Jahres, nahe 
dem Mellensee. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Sachsens größte Wasserwelt11.07.–19.08.2011

½ Stunde Badespaß gratis

+ Schnitzelwochen in unserer Badgastronomie



täglich geöffnet
10.00–22.00 Uhr
Am Lautengrund 5 · 09496 Marienberg/Sa.
Tel.: 03735 6808-0 · www.aquamarien.de
E-Mail: info@aquamarien.de Sachsens größte Wasserwelt

11.07.–19.08.2011

½ Stunde Badespaß gratis

+ Schnitzelwochen in unserer Badgastronomie

Haustechnik Grämer GmbH

Heizung-Sanitärtechnik · Photovoltaik

Am Goldkindstein 3 • 09496 Marienberg

Tel. 03735 660740 oder 0172 3747198
Fax: 03735 6607428

E-Mail: haustechnik-graemer@t-online.de

Haustechnik Grämer GmbH

Am Goldkindstein 3
09496 Marienberg

Tel.  03735 660740 oder
0172 3747198

Fax: 03735 6607428
E-Mail:  haustechnik-graemer

@t-online.de

Heizung-Sanitärtechnik · Photovoltaik

Nasses Haus?
 Mauerwerkstrockenlegung  Abdichtung
 Schimmelpilze  Kondenswasser

Bitte wenden Sie sich an
Fa. Gerd Richter

Chemnitzer Straße 6
09439 Amtsberg

OT Weißbach
Tel. 03725 23319

Fax 03725 371220
e-Mail: richter.trockenlegung@t-online.de
Homepage: www.trockenlegung-richter.de

Beratung und Schadensanalyse
 sind selbstverständlich

Mitglied im Deutschen Holz- und 
Bautenschutzverband e.V.


